
Roulette, American Roulette, Black-Jack, Poker, Automatenspiele
Täglich ab 14 Uhr. Eintritt ab 18 Jahre
Schloßplatz 6-7, 67098 Bad Dürkheim
Tel. 06322 94240, Fax 942433
www.spielbank-bad-duerkheim.de

Erleben Sie auf 400.000 qm eine Vielzahl spannender Fahrattraktionen: 
Riesenachterbahn Expedition GeForce, die einmalige Wasserskishow u.v.m. 
Ein Tag voller Action, Spaß und Unterhaltung. 
67454 Haßloch, Tel. 06324 59930, Fax 599350
info@holidaypark.de, www.holidaypark.de

Inmitten einer geschützten Landschaft und umgeben von herrlichen Seen 
finden Sie das Lindner Hotel & Spa Binshof. Das ultimative Wohlgefühl: 
Wellness, Sport und Entspannung auf 5.200 qm. Wir haben für Sie im Lindner 
Spa Binshof die schönsten Wellness-Treatments aus aller Welt zusammengestellt. 
Lindner Hotel & Spa Binshof, Binshof 1, 67346 Speyer, Tel. 06232 6470, 
Fax 647199, info.binshof@lindner.de, www.lindner.de

Tieren auf der Spur ... in unserem familienfreundlichen Zoo. 
Bewundern Sie über 120 überwiegend exotische Tierarten! Unsere Highlights 
sind u.a.: neue Pinguin- und Afrikaanlage, Affen- und Reptilienhaus, großer 
Streichelzoo, Spielplatz, Fütterungen bei Robben und Pinguinen! 
Erlebnis: Zoo Landau, Hindenburgstraße, 76829 Landau 
Tel. 06341 898229, Fax 898230, www.zoo-landau.de 

Auf zum Wipfel-Gipfel! Erleben Sie Deutschlands ersten Baumwipfelpfad!
Wir laden Sie ein zur Entdeckungsreise durch die Baumkronen des Pfälzerwaldes - 
ganz ohne Kletterausrüstung. Ein Erlebnis für die ganze Familie!
Biosphärenhaus Pfälzerwald/Nordvogesen, 66996 Fischbach bei Dahn, 
Tel. 06393 92100, Fax 921019, info@biosphaerenhaus.de, www.wipfelpfad.de

1. Weinbergschneckenfarm der Pfalz. 40.000 Pfälzer Weinbergschnecken 
heißen Sie in Asselheim Willkommen. Erleben Sie beeindruckende Führungen, 
auf Wunsch auch mit Verkostung und Weinprobe.
Weinbergschneckenfarm „Pfalzschnecke“, 67269 Grünstadt-Asselheim, 
Tel. 06359 80030, info@pfalzschnecke.de, www.pfalzschnecke.de

Erleben Sie im 100 ha großen Wild- und Wanderpark Wölfe, Wisente, 
Damwild, Rot- und Schwarzwild in ihrem natürlichen Lebensraum. 
Für unsere jungen Besucher gibt es Hasen und Ziegen zum Streicheln und einen 
Abenteuerspielplatz. Täglich um 11 Uhr Fütterung der Wölfe (April bis Oktober). 
An der L 493, Wild- und Wanderpark, 76857 Silz, Tel. 06346 5588, Fax 989403, 
info@wildpark-silz.de, www.wildpark-silz.de 

Entdecke die Faszination der Reptilien - über 1.000 Schlangen, Echsen, 
Schildkröten und Krokodile versprechen ein unvergleichliches Erlebnis für Jung 
und Alt. Ein besonderes Highlight sind die stündlichen Schaufütterungen und 
Tierpräsentationen. Täglich geöffnet von 10-18 Uhr.
Reptilium Terrarien- und Wüstenzoo, Werner-Heisenberg-Straße 1 
(Neue Messe), 76829 Landau/Pfalz, Tel. 06341 5100-0, www.reptilium.de 

Pfälzer Edelbrand: Gute Geister aus der Pfalz entlang der Deutschen 
Weinstrasse von Schweigen bis Bockenheim.Edelbrennereien, die aus Pfälzer 
Obst exklusive Brände herstellen. Das blaue Signet „Destillerie Pfälzer 
Edelbrand” ziert unübersehbar als Hausschild ihre Betriebe. 
In diesen Betrieben werden höchste Qualitätsansprüche gesetzt. 
Pfälzer Edelbrand e.V., Weinstraße 7, 76829 Oberotterbach, 
Tel. 06342 7023, Fax 6295, info@verein-pfaelzer-edelbrand.de, 
www.verein-pfaelzer-edelbrand.de

Spannende Geschichte, kulturelle Vielfalt und exzellente Inszenierungen: 
Das Historische Museum der Pfalz Speyer zählt mit seinen umfassenden 
Sammlungsausstellungen und seinen exklusiven Sonderausstellungen zu den 
bedeutendsten Museen in Deutschland. Erleben Sie die Geschichte der Region 
von der Vorgeschichte über die römische Antike bis in die Neuzeit! Tauchen Sie 
ein in eine Welt großer Herrschergestalten und fremder Kulturen. Öffnungszeiten: 
Di. - So. 10 - 18 Uhr. Historisches Museum der Pfalz Speyer, Domplatz, 
67346 Speyer, Tel. 06232 13250, info@museum.speyer.de, www.museum.speyer

Präsente mit Pfälzer Note, Pfalzkisten, Bücher, Broschüren über die Pfalz 
sowie Artikel für Pfalz-Fans mit dem Logo „Zum Wohl. Die Pfalz.” 
finden Sie bei uns. Besuchen Sie uns oder bestellen Sie unsere Kataloge!
Pfalz.Marketing e.V., Martin-Luther-Straße 69
67433 Neustadt/Weinstraße, Tel. 06321 912322, Fax 12881
info@pfalz-marketing.de, www.pfalz-marketing.de



Zum Wohl. Die Pfalz. Geschichten und GeschichteMal deftig, mal elegantIm Garten der GenüsseAlte Rebsorten und neue IdeenRiesling, Burgunder und Co.

Sicher scheint die Sonne auch anderswo. Doch 
kaum ein Landstrich in Deutschland wird so 
von ihr verwöhnt wie die Pfalz entlang der 
Deutschen Weinstraße. Wenn die Rebzeilen im 

milchig-milden Licht des Südens liegen, in den Gärten 
die Feigen, Kiwis und Zitronen reifen und manchmal 
schon im Februar die Mandelbäume blühen, staunen 
die Fremden und die Pfälzer wundern sich. Schließlich 
sind in ihrem Stück vom Paradies 2000 Sonnenstunden 
an der Jahresordnung, und Mutter Natur hat hier schon 
immer üppig aufgetischt. Geschützt von den Höhen des 
Pfälzerwaldes im Westen, begrenzt vom Rhein im Osten 
liegt eine der schönsten Landschaften Deutschlands. 
Lebensfreude und Genuss werden im Pfälzischen seit 
jeher groß geschrieben, und das kommt nicht nur da-
her, dass die südlichsten Weinberge der Pfalz im Elsass 
liegen. Wein, Weinkultur und Lebensart gehören einfach 
zu Land und Leuten. So verwundert nicht, dass sich Rö-
mer und Reben hier schon vor Jahrtausenden wohl fühl-
ten, und der Wahlspruch der Gegend heute schlicht und 
einfach lautet: Zum Wohl. Die Pfalz.

	 23.355 Hektar misst das Rebenmeer am Haardtrand. 
Das ist viel nach deutschen Maßstäben, aber wenig im 
internationalen Vergleich. Und den scheut die Pfalz 
heute weniger denn je. Während manche noch das Bild 
der gemütlich schunkelnden Schoppen-Provinz im Kopf 
haben, holt eine steigende Zahl von Spitzenerzeugern 

einen Preis nach dem anderen in die Pfalz. 
In den Rebgärten sind vor allem die klas-
sischen Sorten auf dem Vormarsch, allen 
voran der Riesling, mit mehr als 22 Prozent 

der Anbaufläche inzwischen unbestritten die Nummer 
eins. Auch die edlen Weiß- und Grauburgunder aus 
pfälzischen Betrieben machen bei Wettbewerben immer 
häufiger eine exzellente Figur. Das Weißwein-Angebot 
ist indes wesentlich weiter gefächert. Nuancenreich 
präsentiert sich auch das Rotwein-Sortiment. Da gibt 
es spritzig-frische Weißherbste von der Portugieser-Re-
be, fruchtige Spätburgunder und, als jüngsten Trend, 
tiefdunkle Dornfelder, meist trocken ausgebaut und mit 
südländischer Farbe und Anmut. 40 Prozent der Rebstö-
cke an der Haardt tragen inzwischen rote Trauben.

	 Die Pfälzer halten ihre Weinbau-Tradition hoch, 
engstirnige Dogmatiker sind sie nicht. Innovation und 
Kreativität werden groß geschrieben, alte Rebsorten 
und neue Ideen − lautet das landestypische Kontrast-
programm. So kommen in der Pfalz alle auf ihre Ko-
sten: Die Liebhaber sonnensüßer Auslesen oder edler 
Eisweine ebenso wie die Verfechter kernig-trockener 
Weine oder die Freunde des Barrique-Fässchens. Und 
der Erfindungsreichtum hört beim Wein längst nicht 
auf: Winzersekt, nach der aufwendigen Methode der 
traditionellen Flaschengärung hergestellt, gehört in-
zwischen bei einem Großteil der Weingüter, -kellereien 
und Genossenschaften zum Standardprogramm. Dane-

ben gibt es Secco-Perlwein, Trau-
bensaft, Traubenkernöl, Weinessig 
und Wein- und Tresterbrände – die 

pfälzische Produktpalette, die sich um den Wein rankt, 
ist fast so vielfältig wie die Weinkarte selbst. Vielfalt ist 
ohnehin eine der Stärken des Weinbaugebiets, wobei die 
Karten zwischen den beiden Bereichen Südliche Wein-
straße und Mittelhaardt/Deutsche Weinstraße recht klar 
gemischt sind: Im Süden geben die Burgunder-Sorten 
den Ton an, an der Mittelhaardt ist es traditionell der 
Riesling. Die Qualität freilich muss immer stimmen.

Die Natur hat es gut gemeint mit der Pfalz. Denn 
neben den Rebhängen liegt der Pfälzer Obst- und 
Gemüsegarten, randvoll mit edelsten Leckereien. 
So liefert das Pfälzer Land nicht nur den Wein, 
sondern jede Menge interessanter Begleiter zu den 

heimischen Gewächsen. Das beginnt schon im April, 
wenn die ersten Spargelspitzen vorwitzig ihre weißen 
Köpfe aus dem Sand strecken. 80 Sorten Gemüse gedei-
hen im vorderpfälzischen Gemüsegarten, dem größten 
Anbaugebiet Deutschlands. Ob Radieschen, Rucola oder 
Rhabarber, der bunte Pfälzer Sommergarten, doppelt 
so groß wie der Bodensee, liefert ganzjährig Frischge-
müse. Wenn im Mai/Juni auf den Desserttellern noch 
Rhabarber und Erdbeeren verführerisch rot lächeln, 
bereichern heimische Kartoffeln, liebevoll „Grumbee-
re” genannt, die regionale Küchenkultur. Denn auch 
bei den Kartoffeln ist die Pfalz Spitze. Die Liste der hei-
mischen Gaumenfreuden lässt sich leicht fortführen: 
mit exotischen Feigen, im Juli und August, mit aroma-
tischen Melonen, Esskastanien zum neuen Wein oder 
Pilzen zu Wildgerichten aus dem Pfälzerwald. Und 
zum Abschluss eines erlesenen Menüs können sich die 
Liebhaber des blauen Dunstes, wie es sich in einem der 
größten Tabakanbaugebiete der Republik gehört, eine 
Pfälzer Zigarre anstecken.

	 Der Wein-, Obst- und Gemüsegarten Pfalz mit seinen 
„Bodenschätzen” ist naturgemäß ein Schlaraffenland 
für gutes Essen und Trinken. Regionale Spezialitäten 
wie Saumagen, Leberknödel oder Hausmacher Wurst 
haben diesen Ruf mitbegründet. Doch neben dem Bo-
denständig-Deftigen, schlagen die Köche längst feinere 
Töne an. Anleihen bei der traditionellen pfälzischen Kü-
che sind dabei erlaubt – und machen eine kulinarische 
Rundreise noch spannender. So präsentiert sich die 
gastronomische Landschaft Pfalz heute ebenso nuan-

cenreich wie die Weinlandschaft. Und aus purer 
Freude am Genuss sind Köche wie Winzer stets 
auf der Suche nach neuem Gaumenkitzel. Was 
bei diesem kreativen Dialog zwischen Küche 

und Keller herauskommt, kann jeder kosten – sei 
es in einer Weinstube, einer Gaststätte, im Restau-

rant, im Feinschmeckerlokal oder bei einem der vielen 
Weinfeste. Auch hier spannt sich ein weiter Bogen vom 
urtümlichen „Woifeschd” bis zum exklusiven Festival 
der Gaumenfreuden. Aber bei mehr als 180 Festen zwi-
schen Mitte März und Anfang November (ein eigener 
Kalender, erhältlich bei der Pfalzwein-Werbung, infor-
miert über die Termine) sollte eigentlich für jeden Ge-
schmack etwas dabei sein.

Die Pfalz lässt sich nicht an einem Tag er-
kunden, denn auch jenseits der zauber-
haften Weinbergslandschaft winken Entde-

ckungen ohne Ende. Der Pfälzerwald beispielsweise, mit 
seinen atemberaubenden Felsformationen; jahrtausen-
de alte Städte wie Speyer mit seinem mächtigen Dom, 
einem Weltkulturdenkmal; oder die den Haardtrand 
krönende Perlenkette von Burgen, Burgruinen und 
Schlössern. Manche davon wie das Hambacher Schloß 
sind weit über die Grenzen der Pfalz bekannt, andere 
nur in der Gegend, alle aber stecken voller Geschichte 
und Geschichten. Erlebnis, Spaß und Bildung offerieren 
Freizeit-, Wild- und Wanderparks sowie unzählige Mu-
seen. Und natürlich haben, wo guter Wein gedeiht, auch 
Sport und „Wellness” längst eine Heimat gefunden. So 
entdecken nach den Wanderern und Radfahrern immer 
mehr Golfer den besonderen sportlichen Genuss am 
Rand der Haardt. Entspannung bei Bädern und Massa-
gen bieten Kurorte wie Bad Dürkheim und Bad Bergza-
bern. Wer dann zuhause von der Toskana Deutschlands 
schwärmt, dem verzeihen die so Gelobten gern. Frem-
den mag der gesegnete Landstrich wie ein Stück Italien 
in Deutschland vorkommen. Für die Pfälzer ist die Pfalz 
schlicht die Pfalz – das ist eigentlich genug.

Mehr über den Pfälzer Wein und alles Schöne, 
was dazugehört, erfahren Sie bei

Pfalzwein e.V.
Martin-Luther-Straße 69
67433 Neustadt an der Weinstraße
Telefon	 06321 912328
Telefax	06321 12881
info@zum-wohl-die-pfalz.de
www.pfalzwein.de
www.pfalz.de

k
g

p.
d

e/
g

ro
ss

/7
11

5.
07

F
ot

og
ra

fi
e:

 K
a

rl
-H

ei
n

z 
S

ch
m

ec
k

en
be

ch
er

, 
R

ob
er

t 
D

ie
th

, A
rm

in
 F

a
be

r,
 a

d
 l

u
m

in
a


